
Die berühmt-berüchtigten
Schildbürger versenkten

ein Schatz im See und markier-
ten die Stelle am Boot. Die Fi-
nanzverwaltung NRW schickt
Günter einen Bescheid ins
Haus,dass er für einBausparen-
gagement seiner Gattin dem
Fiskus etwas schuldig geblie-
ben sei. Günter, der die grauen
Briefe der Behörde scheut wie
der Teufel das Weihwasser,
schwant, dass die gemeinhin
als humorlos geltende Behörde
ihrenSchabernack mit ihm trei-

ben will: 0 Euro solle er umge-
hend überweisen teilt im der
Brief ein einem Amtsdeutsch
mit, das den untertänigen Gün-
ter in Habachtstellung weiterle-
sen lässt. Zu verwenden sei aus-
schließlich derbeigefügte Über-
weisungsträger, befiehlt derFis-
kus. Da Ignoranz gegenüber
den Steuereintreibern Günter
mitunter in brenzlige Situatio-
nen gebracht hat, brütet er jetzt
über der Frage , wie man kein
Geld richtig überweist, der ver-
wirrte . . . Günter

Volkshochschule muss
Programmnicht abspecken

VON ANETTE ISRINGHAUSEN

¥ Gütersloh. Seit zweieinhalb
Jahren wird um die Bebauung
des Wellerdiek-Geländes ge-
rungen. An Ideen, Entwürfen
und Projekten hat es nicht ge-
mangelt. An deren Realisie-
rung schon. Zuletzt zog sich
der Hamburger Projektent-
wickler Gazit zurück, in aller
Stille, ohne seinen Verzicht öf-
fentlich zu bestätigen. Jetzt
setzt die Familie Wellerdiek
auf einen heimischen Projekt-
entwickler. „So nah am Ziel wa-
ren wir noch nie“, sagt Norbert
Nellen.

Nellen, Ehemann von Andrea
Wellerdiek-Nellen, bestätigte
gestern, dass ein notarieller Vor-
vertrag mit dem Projektentwick-
ler, der gleichzeitig Investor sein
soll, unterzeichnet sei. Dem Ver-
nehmen nach soll es sich um
Frank Myska handeln. Der
Rheda-Wiedenbrücker ist in Gü-
tersloh keinUnbekannter. Er hat
bereits die Industriebrache auf
dem Vossen-Gelände entwi-
ckelt und den Bau des Media-
Marktes betreut. Für eine Stel-
lungnahme war er gestern nicht
zu erreichen.

Im Unterschied zu Gazit sieht
der jetzige Entwurf ein Einkaufs-
zentrum mit einer Verkaufsflä-
che von nur gut 7.000 qm vor,
hinzu soll auf 2.000 qm eine Gas-
tronomie in Richtung Fried-
rich-Ebert-Straße entstehen.
450 Parkplätze sind vorgesehen.
Architekt Raimund Heitmann
stellte gestern die Grobplanung
für die „Galerie Wellerdiek“ vor.
Demnach entsteht auf dem
6.000 qm großen Gelände ein
etwa 15 Meter hohes Gebäude
mit drei Geschossen. Zum Ver-
gleich: Die gegenüberliegende
Volksbankmisst 17 Meter. Eben-
erdig sollen Shops einziehen, auf
den beiden anderen Stockwer-
ken ein Lebensmittel- und ein
Unterhaltungselektronikmarkt.
Für diese beiden „Ankerge-
schäfte“ verhandele man bereits
mit Interessenten, sagte Norbert
Morkes. Der Fraktionschef der
BfGT steht, wie er sagt, seit Mo-

naten mit der Familie Weller-
diek in Verhandlungen, um eine
„innenstadtverträgliche“ Lö-
sung zu finden. Für die Familie
Wellerdiek war die Prämisse der
BfGT, gezielt nach heimischen
Investorenund Fachleuten zu su-
chen, ausschlaggebend.

Der Vorteil gegenüber Gazit:
Die Größe der Verkaufsfläche
entspricht dem Grenzwert, den
die Politik zur Schonung des in-
nerstädtischen Einzelhandels

festgelegt hat. Das ist der Haupt-
grund, warum sowohl die Stadt-
verwaltung als auch die Werbe-
gemeinschaft,der Einzelhandels-
verband und die Interessenge-
meinschaft Innenstadt das Pro-
jekt weitaus wohlwollender be-
urteilen, als die von vielen als
überdimensioniert empfunde-
nen Pläne der Hamburger.

„Ein Schritt in die richtige
Richtung“, sagte Stadtbaurat Jo-
sef E. Löhr im NW-Gespräch.

Michael Zirbel, Fachbereichslei-
ter Planung, äußerte sich ähn-
lich, gab aber zu bedenken, dass
die beidenstädtischen Grundstü-
cke überplant seien. Das würde
den Abriss des Altenheims be-
deuten, das eigentlich aufgrund
seiner historischen Bedeutung
(dort war unter anderem ein
Hospiz untergebracht) eigent-
lich erhalten werden sollte. Nor-
bert Morkes weist indes darauf-
hin, dass bei einem Quadratme-

terpreis von 700 Euro für die
Stadt ein Erlös von rund zwei
Mio. Euro zu erzielen sei. Von
der politischen Entscheidung
dürfte Erfolg oder Misserfolg
des Projekts abhängen.

Jürgen Balk, Sprecher der Ar-
beitsgemeinschaft Innenstadt,
lobte, dass „Bewegung“ in die
Planung komme. Kritisch seien
die starke Verdichtung und das
Fehlen einer Wohnnutzung zu
bewerten.

¥ Gütersloh (raho). Das Städtische Klinikum hat seine Möglichkei-
ten längst noch nicht ausgereizt. Zu dieser Einschätzung ist die neue
Geschäftsführerin Maud Beste gelangt. Die 42-Jährige, die seit An-
fang dieses Jahres die Geschicke des Hauses führt, erläutert im NW-
Interview, was sie unter einem Magnet-Klinikum versteht, und sie
macht auch keinen Hehl aus ihrer Haltung gegenüber einer gemein-
samen Holding mit dem St.-Elisabeth-Hospital. ¦ Lokalteil, Seite 4

¥ Gütersloh. Ein oder mehrere unbekannte Einbrecher hebelten
in den vergangenen Tagen die Terrassentür eines Wohnhauses am
Antilopenweg auf und drangen in die Räumlichkeiten ein. Die Tä-
ter durchsuchten vorhandene Schränke und Behältnisse und ent-
wendeten nach ersten Feststellungen mehrere Münzsätze. Die Poli-
zei sucht Zeugen.

¥ Kreis Gütersloh. Fünf bewaffnete Überfälle auf Schlecker-
Märkte im Kreis Gütersloh sollen aufgeklärt sein. Ein 39 Jahre alter
Mann aus Erwitte hat gestanden, 18 der Drogerie-Filialen im Kreis
Gütersloh, im Kreis Soest und Paderborn überfallen zu haben. Im
Kreis überfiel der Mann demnach drei Läden in Rheda-Wieden-
brück, einen in Langenberg und einen in Gütersloh. Noch am Frei-
tag wurde der mutmaßliche Schlecker-Räuber wegen mehrfacher
schwerer räuberischer Erpressung dem Haftrichter am Paderbor-
ner Amtsgericht vorgeführt. ¦ Lokales, Seite 3

Fastschonsiegesgewiss: Norbert Nellen (Familie Wellerdiek), Norbert Morkes (BfGT) und Architekt Raimund Heitmann mit einer ersten
Grobplanung für die Wellerdiek-Galerie. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE
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MünzenausWohnunggestohlen

Schlecker-RäuberlegtGeständnisab

VON THOMAS SEIM

¥ Gütersloh. Die Lokalredak-
tion Gütersloh hat eine neue Lei-
tung. Seit dem 1. März trägt
Thorsten Gödecker die Verant-
wortung für die Berichterstat-
tungausund überGütersloh. Ge-
meinsam mit Ludger Oster-
kamp, der in den vergangenen
Monaten kommissarisch die
Führung der Lokalredaktion
übernommen hatte, wird Göde-
cker die erfolgreiche Arbeit des
NW-Teams fortsetzen, neue Ak-
zente setzen und die führende
Position unserer Zeitung in der
Stadt weiter ausbauen.

Der neue Mann an der Spitze
verantwortete in den vergange-
nen drei Jahren die lokale Be-
richterstattung der NW in
Bünde. Dort entwickelte der
40-Jährige gebürtige Osnabrü-
cker einen engagierten, dynami-
schen Lokalteil und formierte
eineehrgeizige Mannschaft zu ei-
nem erfolgreichen, schlagkräfti-
gen Team.

Gödecker bringt für die neue
Aufgabe umfangreiche Erfah-
rungen mit. Vor seinem Volon-
tariat, das er bei der NW absol-
viert hat, hat er zehn Jahre als
freier Mitarbeiter bei der Neuen
Osnabrücker Zeitung gearbeitet
(1989 -1999). In Osnabrück ab-
solvierte er auch sein Studium
derPolitik- und Literaturwissen-
schaft. Nach der erfolgreichen
Ausbildung zum Redakteur hat
er die NW-Lokalredaktion Her-
ford als Blattmacher und Pro-
duktionsredakteur verstärkt.

Spannende undvöllig neue Er-
fahrungen sammelte der kriti-
sche Journalist von 2002 bis
2007, als er die Seiten wechselte.
Fünf Jahre lang leistete er Auf-
bauarbeit für die Marketing-
Agentur Pro Herford und bei
MARTa. Nebenbei übernahm er
zugleich Lehraufträge an der
Fachhochschule Osnabrück
(Kommunalpolitik, Gesell-
schaftswissenschaften, Betriebs-
wirtschaftslehre) im Fachbe-
reich Wirtschaft und Gesell-
schaft. Die NW in Gütersloh
wirdGödeckernoch stärker posi-
tionieren, die Berichterstattung
aus Harsewinkel und Rheda-
Wiedenbrück wird noch intensi-
ver werden. Sein Ziel ist eine
noch stärker auf unsere Leser
ausgerichtete Zeitung. Für Fra-
gen und Kritik steht er Ihnen,
liebe Leserin, lieber Leser, jeder-
zeit zur Verfügung.

¥ Gütersloh. Wegen Kanal-
und Straßenarbeiten in der
Carl-Bertelsmann-Straße wird
ab Montag für eine Woche der
Anschlussbereich Sundern-
straße gesperrt. Das teilte die
Stadt mit. Während dieser Zeit
wird der Anliegerverkehr via
Kampstraße, Großer Kamp und
Mühlenweg umgeleitet. Fußgän-
ger- und Radfahrer können die
Sundernstraße weiterhin passie-
ren. Die Schulbusse zur Grund-
schule Sundern fahren über die
Umleitungsstrecke. Eine Ersatz-
haltestelle wird Ecke Großer
Kamp/Mühlenweg eingerichtet.

NeuerCheffürdie
Lokalredaktion

Thorsten Gödecker übernimmt in Gütersloh

¥ Gütersloh. Bürgermeisterin
Maria Unger hat gestern den
NW-Bericht bestätigt, dass die
Stadt nach Stand der Dinge die
Haushaltssicherung vermeiden
wird. Voraussetzung sei aller-
dings, dass die Gremien und der
Rat den Verwaltungsvorschlä-
gen und den Fachausschussbe-
schlüssen folgten. Unger sagte,
es sei gut, dass die Stadt ihre
Handlungsfähigkeit behalte.
„So schmerzhaft die vielen Ein-
schnitte für die Bürger sind, so
wichtig ist es, dass wir nicht auf
Kosten zukünftiger Generatio-
nen leben.“ Die Bereitschaft der
Politik, auch unpopuläre Maß-
nahmen zu beschließen, sei
nicht selbstverständlich. Unger
sagte, sie habe Verständnis da-
für, dass angesichts von Großde-
monstrationen und Unmutsbe-
kundungen bisweilen die Emo-
tionen hochkochten.

VomShopping-CenterzurGalerie
Neue Chance für Einkaufszentrum auf Wellerdiek-Gelände / Projektentwickler aus Rheda-Wiedenbrück
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FürdieNWinGütersloh: Thors-
tenGödecker leitet dieLokalredak-
tion. FOTO: ROLAND THÖRING

¥ Gütersloh (ai). Die Volkshochschule kann weiterhin ihr breit ge-
fächertes Programm mit etwa 840 Veranstaltungen anbieten. Ge-
schäftsführerin Birgit Osterwald konnte den Politikern im Bil-
dungsausschuss vorrechnen, dass eine Reduzierung des Kursange-
bots auf das gesetzliche Mindestmaß keinerlei finanzielle Vorteile
biete. Der städtische Zuschuss von zur Zeit 602.000 Euro müsste im
Gegenteil sogar erhöht werden. Der Grund: während sich an den
Fixkosten mit Ausnahme der Honorare für Dozenten kaum etwas
ändern würde, sinken die Erträge von 827.000 auf 358.00 Euro.

Sparzwang
zeigtWirkung

BlickvonderFriedrich-Ebert-Straße: Die Galerie soll 15 Meter werden, sich in der Fassadengestaltung der Volksbank anpassen.
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